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Vorwort 
Vorwort 

 
»For every injury there is a remedy, or should be« schrieb ein in den 1970er Jahren be-

kannter kalifornischer Anwalt als Leitspruch über sein Handbuch zum US-amerikanischen 
Haftungsrecht. Das ist für Deutschland und die Europäische Union weder eine zutreffende 
Beschreibung der Haftungsrealität, noch eine angemessene rechtspolitische Aussage. Aus-
gangspunkt des Rechts der unerlaubten Handlungen ist vielmehr die römisch-rechtliche 
Parömie »casum sentit dominus«: Wer außerhalb einer schuldrechtlichen Sonderbeziehung 
aufgrund des Verhaltens eines Dritten einen Schaden an seinen Rechtsgütern erleidet, hat 
ihn als deren Inhaber selbst zu tragen, es sei denn, aufgrund eines definierten Zurechnungs-
grundes kann der Schaden auf den Dritten verlagert werden. 

Anstelle einer ursprünglich erwogenen Neuauflage des von Erwin Deutsch zusammen 
mit Hans-Jürgen Ahrens verfassten Grundrisses, der diesem Werk als Nukleus zugrunde 
liegt (zuletzt 6. Aufl. 2014), ist mit dem Wechsel in die klassische Reihe der Beck’schen 
Lehrbücher eine praktisch vollständig neue Darstellung des Deliktsrechts getreten. Sie soll 
die systematischen Zusammenhänge des Deliktsrechts sichtbar machen.  

Eine systematische Zusammenschau des außervertraglichen Haftungsrechts ist auch we-
gen der zersplitterten Zuständigkeiten der obersten Rechtsprechungsinstanzen geboten. 
Nach dem Geschäftsverteilungsplan des Bundesgerichtshofs ressortiert das allgemeine De-
liktsrecht zum VI. Zivilsenat, das Amtshaftungsrecht zum III. Zivilsenat, die Immaterial-
güterrechte und das Lauterkeitsrecht zum I. und zum X. Zivilsenat, das Kartellrecht zum 
XIII. Zivilsenat. Der für das Privatversicherungsrecht zuständige IV. Zivilsenat nimmt mit 
seiner Rechtsprechung zum Versicherungsvertragsgesetz Einfluss auf das Deliktsrecht. We-
gen des strafrechtlichen Adhäsionsverfahrens können Strafsenate über den materiellen und 
immateriellen Schadensausgleich zugunsten des Opfers einer Straftat befinden. Das Bundes-
arbeitsgericht hat einen eigenen Senat für die außergerichtliche Haftung eingerichtet und 
das Bundessozialgericht entscheidet über Ausgleichsmechanismen bei Arbeitsunfällen und 
ihnen gleichgestellten Ereignissen. Schließlich wirkt sich die Rechtsprechung des Bundes-
verwaltungsgerichts auf das Amtshaftungsrecht aus. 

In der deutschsprachigen Literatur hat bisher eine Einbeziehung der zahlreichen Vor-
schriften des Sonderdeliktsrechts gefehlt. Ohne deren Darstellung ist die gewachsene Be-
deutung der lückenfüllenden, zum Teil konkurrierenden Rechtsprechung zu § 826 BGB 
und zur Schutzgesetzverletzung nach § 823 Abs. 2 BGB nicht zu verstehen. Die Verästelun-
gen des Sonderdeliktsrechts im Detail darzustellen, muss zwar der dazu vorhandenen Spezi-
alliteratur vorbehalten bleiben, doch werden hier die Verknüpfungen und Grundzüge sicht-
bar gemacht. 

Eine umfassende Einbeziehung ausländischer Rechtsordnungen und Reformprojekte 
würde den Rahmen eines Lehrbuchs sprengen. Gleichwohl werden bemerkenswerte 
rechtsvergleichende Entwicklungen ebenso einbezogen wie zuständigkeits- und kollisions-
rechtliche Fragen grenzüberschreitender Delikte. 

Unter dem Einfluss des Unionsrechts wächst dem Deliktsrecht fast unmerklich Bedeu-
tung im Verhältnis zum Vertragsrecht zu. Das Unionsrecht schafft kontinuierlich vorvertrag-
liche Pflichten, die deliktsrechtlich durchgesetzt werden sollen und dadurch in unliebsame, 
unabgestimmte Konkurrenz zu Vertragsrechtsbehelfen treten. Diese rechtspolitische Ent-
wicklung gilt es weiter zu beobachten. 

Die deliktsrechtliche Haftung ist, von Gefährdungshaftungstatbeständen und Sonder-
tatbeständen abgesehen, an die Feststellung der Rechtswidrigkeit gebunden. Das ist nach 
wie vor auch rechtspolitisch zu begrüßen. Die Autoren dieses Werkes halten an der Kon-
zeption des Erfolgsunrechts fest, wenn auch in der Modifikation der gefährdungsbezogenen 
Bestimmung des Rechtswidrigkeitsurteils, die vermittelnd einen Bogen zum Konzept des 
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Verhaltensunrechts schlägt. Die Rechtswidrigkeitskategorie ist für die Bestimmung von Ver-
kehrspflichten unentbehrlich. Ihre Konkretisierung ist nicht nur im traditionellen Kernbe-
reich der Haftung nach § 823 Abs. 1 BGB bedeutsam, sondern wirkt auch in neue Haf-
tungslagen hinein, wie sie das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz von 2021 geschaffen hat. 

Wohlfahrtsökonomischen Überlegungen steht das Werk zurückhaltend gegenüber, so- 
weit sich mit ihnen der Präventionsgedanke verselbstständigt, auch wenn die ökonomische 
Analyse deliktsrechtlicher Normen rechtspolitische Desidarata sichtbar machen kann.  

Neue Anforderungen an das Deliktsrecht stellen die vielfältigen Verletzungsmöglich-
keiten im Internet. Abwehrrechtsschutz durch Anspruchsrealisierung (Unterlassung, Beseiti-
gung) ist durch Reaktionen der Gesetzgeber (EU und national) und der Rechtsprechung 
ausdifferenziert worden. Bei der Beseitigung durch Löschung von Einträgen muss eine  
Balance zwischen den Rechten der von einer Meldung Betroffenen und der Meinungs-
äußerungsfreiheit der Nutzer, den Informationsrechten dritter Nutzer und den Unter-
nehmensrechten der Informationsvermittler gefunden werden. Technische Möglichkeiten 
der Sperre des Internetzugangs erlauben eine verhältnismäßige Reaktion.  

Wer nur als Vermittler von Informationen tätig wird, muss von einer Haftung zunächst 
freigestellt bleiben, was aus der langjährigen Praxis zu den Printmedien bereits bekannt war. 
Es fehlen aber trennscharfe Abgrenzungen zur Verantwortlichkeit wegen eigener Bereit-
stellung von Informationen und wegen Bearbeitung fremder Informationen. Detailliert 
nimmt das Werk zur Haftung mittelbarer Verletzer, auch »Störer« genannt, Stellung und 
deutet deren Verantwortlichkeit als Beteiligungsform für Abwehransprüche unter Über-
windung der strafrechtsakzessorisch interpretierten Beteiligung nach § 830 BGB. 

Das Werk befindet sich auf dem Stand von Rechtsprechung und Schrifttum im Sommer 
2022. Insbesondere die sehr umfangreiche Gesetzgebungstätigkeit zum Ende der 19. Legis-
laturperiode des Deutschen Bundestages ist vollständig verarbeitet worden.  

 
Im Juli 2022  
 
Hans-Jürgen Ahrens Andreas Spickhoff 
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